
Auf

Etym.: Wohl durch Bed.Verengung u. Bed.Verschie­
bung aus ahd. ühta ‘Dämmerung’ swf., mhd. uhte, 
obd. Reliktw., germ. Bildung idg. Herkunft; WBÖ 
1,433.
Ltg: ai%t (WS; PA), ä%t (PA).- Dim. aixtl u. ä. (AÖ, 
BGD, TS, WS; DEG, PA), auch naiytl (EBE).- Dane­
ben mit d- des best. Art. daud, Dim. daidl (DEG, 
GRA, PA).
Schmeller 1,29 f. (Eicht).
WBÖ 1,433-436; Schwäb.Wb. 1,355f.; Suddt.Wb. 1,489. 
DWB XI,2,714f. (Ucht); Frühnhd.Wb. 11,301 f.; Lexer 
HWb. II,1720f.; Gl.Wb. 652.
Dietl Erg.Schmeller 1,11.
S-68C8, W-5/33. A.R.R.

Aucke, Kröte, ~+Auke.

Audienz
F., Audienz: Gedachter Herr ... erhielte bei ihr 
Maystett ... gnedige Audienz M öhner  Schwe­
denzeit 30.- In heutiger Mda. in fester Fügung 
(jmdm) A. geben Gehör schenken, °OP, °MF 
vereinz.: du moußt ma Addenz gern! Nabburg.
Etym.: Aus lat. audientia ‘Gehör, Aufmerksamkeit’; 
23K luge-Seebold  62.

Ltg: adentf (NAB, NEW).
WBÖ 1,436; Schwäb.Wb. 1,357f.; Suddt.Wb. 1,489.
DWB 1,601; Frühnhd.Wb. 11,304 f. A.R.R.

Aue, Ab, Ag, Ar
F., N. (LL, RO), Mutterschaf, südl. u. westl.OB 
vielf.: s eg Hzhsn LL; d Ar hat glambet Elbach 
MB; a trägadi eg nach Schweizer Dießner Wb. 
25; Ouiclas auui 9. Jh. StSG. 111,10,29; mein 
herr... hat kaufft ain gälte [nicht trächtige] ää 
von Schneiderin von vrsing Baumburg TS 1476 
MHStA KL Baumburg Nr.44,fol.76r; so tue ich 
alhie ab drei schwarz ä Aventin IV,911,3 
(Chron.).- Scherzv.: I  leg mi nieda, Sägt da 
Wida; I  leg mi a, Sägt dazua dA; i leg mi auf 
mei Wampe, sägVs Lampe Rasp Bgdn.Mda. 
15.- Syn. -* [Mutterschaf.
Etym.: Ahd. ouwi stf., mhd. ouwe, germ. Wort idg. 
Herkunft, urverwandt mit lat. ovis ‘Schaf’; WBÖ
1,436 f.
Ltg, Formen: ä (BGD, RO, TS), ei (LL), z.T. nas. ä 
(TS); mit -g (vgl. WBÖ 1,437) sw.OB eg, dazu äg 
(FFB, STA, WOR), $g (WM), gg (STA); mit -b u. ä. aus 
mhd. -w- eb, -w (GAP, Î O, STA), $ib (GAP), arb (RO); 
mit -r, -n aus Hiat är (BGD, MB, RO, TS), an (BGD, 
RO).- PL ä(g)r) (STA), erjd, em (GAP), äna (RO).- 
Dim. egl, -al (TÖL), ew$ (RO, TÖL), ä(d)l (TS), är$e 
(MB); alt (AIB, MB, RO, TÖL).- N. wohl nach 

Schaf.
Schmeller 1,1 f.
WBÖ 1,436-438; Schwäb.Wb. 1,353; Schw.Id. 1,5 f.; 
Suddt.Wb. 1,489.

DWB 1,602; Frühnhd.Wb. 11,310; Lexer  HWb. 11,193; 
Gl.Wb. 455.
Rasp Bgdn.Mda. 15.
S-70B5.

Abi .: äuen.

Komp.: [Lämmer]ä., [Lämmlein]- wie -+Ä., 
südl.OB mehrf.: Ipmpareb Wallgau GAP; 
°Lämböäär „Mutterschaf mit saugendem 
Lamm“ Fischbachau MB.
WBÖ 1,438; Schw.Id. 1,5.

[Schafjä., [Schäflein]- dass., südl.OB vereinz.: 
schofeg O’eglfing WM; säfear Brünner Sa- 
merbg 78.
WBÖ 1,438.

[Spettel]ä. dass., südl.OB vereinz.: sbedlär Rat­
zing RO.- Zu ~+Spettel ‘Lamm’. B.Dü.

täuen
Vb.: äuwen (äwm) „lammen“ Schm eller 1 ,2 .-  
Syn. -► lammen.
Schmeller 1,2.
WBÖ 1,439. B.Dü.

auer1, herauf, ~+aufher. 

auer2, heraus, ~+ausher.

Auf1
M. 1 Uhu, OB, NB mehrf., OP, SCH vereinz.: 
derAuffPf&ffenhfn RO; da Auf Kirn PAN; „Für 
... einen Aufen (Uhu) wurden 15 Kreuzer ... be­
zahlt“ Brunner Heimatb.CHA 98; Steht a 
Zfwetschgenbam vorm Auf sein Loch Stemplin- 
ger Obb.Märchen 1,59; Bubo üuo Rgbg 10. Jh. 
StSG. IV,175,7; der auf trinket der tauben ir air 
auz KonradvM BdN 173,6; in der hoch under 
den gibeln muesten si sich wie die aufen verstos- 
sen Aventin IV,1021,28 f. (Chron.).- Im Ver­
gleich: „Bei stierem Blick hören wir: Er schaut 
drein ... wia-r-an A u f Stemplinger Altbayern 
46.- Syn. -► Uhu.
2 Eule, OB, NB vereinz.: da Auf siagt ban Däg 
nöd Mittich GRI; Auff „Nachteule“ H ohenei- 
cher Werdenfels 562.- Syn. -*Eule.- Auch: au 
„Eulenmännchen“ K ollmer 11,314.- Kauz, NB 
vereinz.- Sprichw.: wo da Auf jugazd und d Ai- 
lön schraid, is da Taifö nöt waid Aicha PA.- 
Vkde s. Eule.
Etym.: Ahd. üvo swm., mhd. üve, bair. Reliktw. 
germ. Herkunft; Suolahti Vögeln. 309 f.
Ltg, Formen: auf, auch au (TS; WEG), vereinz. nauf 
(PA).- PL -m (GRI, PA, VOF).
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